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Der Vorsitzende des Flurbereinigungsgerichts nimmt die Ermittlungen und Verhandlungen vor, die er zur
Vorbereitung der Entscheidung für erforderlich hält. Er kann einem Mitglied des Gerichts als
beauftragtem Richter diese Aufgabe übertragen. Der Vorsitzende kann auch eine
Flurbereinigungsbehörde sowie mit Zustimmung der zuständigen Dienststelle einen höheren Beamten
einer oberen Flurbereinigungsbehörde oder einen höheren staatlichen kulturbautechnischen Beamten mit
Erhebungen und Verhandlungen beauftragen und von ihnen gutachtliche Äußerungen fordern, die
Vorschläge für Änderungen des Flurbereinigungsplanes enthalten können. Die Behörde, die den
angefochtenen Verwaltungsakt erlassen hat, sowie Beamte, die bei diesem Verwaltungsakt oder dem
angefochtenen Bescheid tätig waren, können nicht beauftragt werden.
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